Gioia - Lady Sunrain

Wie erfrischender Sommerregen zu wärmender Frühlingssonne gehört, so gehört die Musik zu Gioia. Die 18-jährige Baslerin präsentiert mit „Lady Sunrain“ ein Debut, das strahlt – voller musikalischer Wärme, femininem Charme, grossartiger Simme und viel Tiefgang: „Jeder Mensch hat Gegensätze in sich“, weiss Gioia – und sagt mit einem Lachen im Gesicht: „Frauen wahrscheinlich ganz besonders.“ 

Was gibt es nun Schöneres, als die Energie geschaffen aus diesen Gegensätzen, musikalisch umzusetzen? Sonne und Regen, Hochs und Tiefs, Freude und Frust in Lieben und Leben: Gioia besingt sie auf „Lady Sunrain“ mit viel Liebe und gleichzeitig verblüffender Intensität und Reife: „Pretty Scar“ zum Beispiel: Die wunderbar beschwingte Uptempo-Nummer berichtet davon, welch tiefe Narbe er hinterlassen hat – und macht gleichzeitig Mut, vorwärts zu blicken. Und stillsitzen lässt der groovige Track sowieso niemanden… Narben verheilen offensichtlich am schönsten, wenn frau sie wegsingt und -tanzt. Denn: Gioia weiss was sie will: In „As I am“ zeichnet sie das Bild einer starken und selbstbewussten jungen Frau – temporeich serviert mit einem guten Schuss Americana. Überhaupt ist es dieser warme Sound aus dem Süden der USA, der den musikalischen roten Faden im ganzen Album bildet: Gioia verpackt ihre Songs allesamt in ein frisches Americana-Kleid mit viel Pop-Appeal und verzichtet bewusst auf hippe elektronische Club-Coolness. „Ich mag akustische, ‚echte’ Musik ganz einfach besser“, sagt sie schlicht. Mehr ist auch gar nicht nötig – viel lieber lässt Gioia ihre Lieder sprechen: Etwa wenn sie in „Ain't it good“ von jugendlicher Freude am Leben berichtet. Begleitet wird der Song von einer idyllischen Lagerfeuer-Bluesharp... Natürlich und voller Gefühl präsentiert Gioia aber auch ihre grossen Balladen: „Your most beautiful“ etwa ist eine stimmungsvolle Ode an all jene, die am Alltagsdruck zu zerbrechen drohen. Und in „Jealousy“ gesteht Gioia offen: „Eifersucht, du und ich werden nie beste Freundinnen.“ Wer auf „Lady Sunrain“ jetzt aber Schwermut erwartet, dem sei versichert: Keine Sorge ‑ Wo Gioias Sonnenregen hinfällt, wird Freude sprühen und Liebe blühen.

Geschrieben und produziert hat „Lady Sunrain“ kein geringerer als Adrian Sieber – Kopf, Herz und Hirn der Basler Hit-Garanten Lovebugs. Der Mann, dem Leute, die Songs von ihm wollen, in der Regel erfolglos die Türe einrennen, hat dem jungen Ausnahmetalent ein Album auf den Leib geschneidert; ein Werk, das all ihre künstlerischen Fähigkeiten unterstreicht: Gioias facettenreiche Stimme, ihre Natülichkeit und ihr frisches, lebensfrohes Wesen. „Das Adrian mit mir zusammen arbeitet, ist ein riesen Kompliment“, sagt die Baslerin bescheiden. Denn sie weiss: Auch wenn „Lady Sunrain“ unter den schützenden Fittichen eines ganz Grossen entstanden ist: Das Album ist erst ein erster Schritt auf einen langen Karriere-Weg.

Mit Gioia macht sich eine Ausnahmesängerin auf, das Musicstar-Sprungbrett optimal zu nutzen: In der vierten Staffel der Castingshow sorgte ihre Abwahl für mächtig Ärger: Juror und bekennender Gioia-Fan Gölä nahm den Hut und kehrte der Sendung den Rücken. Wer jedoch dachte, „Aus der Traum!“, sieht sich spätestens jetzt eines Besseren belehrt. Noch während die anderen Kandidaten um Titel-Ehren kämpften, hatte die Baslerin bereits den Plattenvertrag im Sack. Dass sie sich mehr als ein Jahr lang Zeit lassen und ohne Druck an ihrem ersten Album arbeiten konnte, zahlt sich jetzt aus. „Lady Sunrain“ steht für zwölf wunderbare Nummern, die verzaubern, berühren und Raum für Träume lassen. Herzerwärmend wie ein Sonnenstrahl im Frühling, erfrischend wie ein Regenschauer im Sommer. 

